


Muster-Ausschreibung
Unabhängige fachliche Begleitung eines Website-Relaunches
Von der Ausschreibung bis zur Migration – Orientierungsvorlage für Hochschulen und öffentliche Auftraggeber
	Was diese Vorlage ist – und was nicht
Diese Vorlage hilft Ihnen, die Beschaffung einer fachlichen Relaunch-Begleitung sauber aufzusetzen. Sie ist eine allgemeine Orientierungshilfe, kein auf Ihr Verfahren zugeschnittenes Dokument und keine Rechtsberatung.
Passen Sie Text in eckigen Klammern an. Lassen Sie die fertige Vergabeunterlage vor Veröffentlichung durch Ihre Vergabestelle bzw. Ihr Justiziariat prüfen – die vergaberechtliche Verantwortung bleibt bei Ihnen.
Grau hinterlegte Kästen wie dieser sind Hinweise für Sie als Vergabestelle und werden vor der Veröffentlichung entfernt.



	Zuerst: Verfahren und Wert klären
Die Wahl der Verfahrensart richtet sich nach dem geschätzten Auftragswert der Begleitleistung – nicht nach dem Relaunch-Budget. Erfahrungsgemäß liegt dieser Wert deutlich unter 100.000 EUR netto; bei einer kleinen bis mittelgroßen Hochschule bewegt sich das gesamte Paket bei bis 50.000 EUR netto.
Damit liegt die Beschaffung klar unterhalb des EU-Schwellenwerts: Es gilt nationales Vergaberecht (UVgO). Je nach landesrechtlicher Wertgrenze kommen eine Verhandlungsvergabe (mit Konzeptbewertung und Bietergesprächen wie unten vorgesehen) oder – bei kleineren Werten – ein vereinfachtes Verfahren bzw. ein Direktauftrag in Betracht. Prüfen Sie Ihren konkreten Wert und die für Sie geltenden Wertgrenzen, bevor Sie diese Vorlage konkretisieren.



1. Gegenstand der Maßnahme
Maßnahme: [Fachliche Begleitung des Website-Relaunches der …]
Wir bitten Sie, für die o.g. Maßnahme ein Angebot zu erstellen und dieses bis zum [Datum, Uhrzeit] über [Vergabeportal / E-Mail an … / postalisch an …] einzureichen. Maßgeblich ist der Eingang bei der unter [Kontakt] genannten Stelle.
[Kurze Beschreibung des Vorhabens – z.B.: Die derzeitige Website der … ist rund … Jahre alt und soll technisch und redaktionell erneuert werden.]
Wichtig sind insbesondere (Beispiele – bitte auswählen und ergänzen):
1. Mobile Nutzbarkeit: Der überwiegende Teil der Zugriffe erfolgt mobil; die bestehende Website ist dafür nicht ausgelegt.
1. Ansprache der Hauptzielgruppe der Studieninteressierten und bessere Sichtbarkeit im Studierendenmarketing (Auffindbarkeit, Orientierung, Conversion).
1. Barrierefreiheit – für öffentliche Stellen verpflichtend, derzeit nicht erfüllt.
1. Redaktionelle Bedienbarkeit: Das bestehende System ist für die – häufig dezentralen – Redaktionen schwer zu pflegen.
1. Technischer Stand und Sicherheit: veraltete Technik, ausbleibende Updates, steigendes Sicherheitsrisiko.
1. Ladezeiten und Performance sowie eine über die Jahre gewachsene, unübersichtliche Informationsarchitektur.
Rahmen des nachgelagerten Relaunches: Derzeit gehen wir von einem Budget von rund [200.000] EUR zzgl. USt. aus. Das Budget für Wartung und Weiterentwicklung ist darin nicht enthalten. Die hier ausgeschriebene Leistung ist ausschließlich die fachliche Begleitung, nicht die Umsetzung selbst.
	Warum diese Trennung wichtig ist
Der Relaunch selbst (Design, Entwicklung, Umsetzung) wird getrennt vergeben. Halten Sie die Begleitung sauber davon getrennt – das ist Voraussetzung für die Unabhängigkeit unter Ziffer 3 und schützt Ihr Verfahren vor Interessenkonflikten.



	Wenn das Relaunch-Budget noch unklar ist
Steht noch kein Budget fest, ersetzen Sie die Budgetangabe oben durch einen Hinweis wie: „Ein Budget ist noch nicht festgelegt.“ Die beauftragte Begleitung erarbeitet dann in Abschnitt 2.1 eine Budgetempfehlung, berät zu einem sinnvollen Budgetrahmen und erstellt eine Entscheidungsvorlage für die budgetentscheidenden Gremien – als Grundlage für einen fundierten Beschluss, bevor die Relaunch-Vergabe startet.



2. Zu erbringende Leistungen
Die Begleitung wird als durchgehende Leistung über alle folgenden Phasen erbracht – verantwortet von derselben Person bzw. demselben Team von der Analyse bis zur Migration. Eine Vergabe in unverbundenen Einzelmodulen ist nicht Gegenstand dieser Ausschreibung.
2.1 Analyse der Ist-Situation, Evaluation und Budgetempfehlung
1. Aufnahme der aktuellen Probleme aus Sicht von zentraler Webredaktion, Rechenzentrum und Presse-/Kommunikationsstelle.
1. Datengestützte Analyse der Sichtbarkeit in Suchmaschinen. Erwartet werden insbesondere:
7. aktuelle Keyword-Rankings und die Entwicklung der Sichtbarkeit im Zeitverlauf;
7. ein Wettbewerbs- und Sichtbarkeitsvergleich mit relevanten anderen Hochschulen bzw. Angeboten;
7. Identifikation von Sichtbarkeitslücken und ungenutzten Potenzialen (Themen, Suchbegriffe, Zielgruppe der Studieninteressierten);
7. Bewertung von Struktur, Indexierbarkeit und Inhalten im Hinblick auf Auffindbarkeit.
1. Analyse der bestehenden Website: Umfang und Struktur der Inhalte.
1. Analyse der Funktionen und der Schnittstellen zu Drittsystemen. Die beauftragte Begleitung führt diese Analyse (Erhebung, gezielte Nachfragen, Prüfung); Webredaktion und Rechenzentrum unterstützen dabei und stellen die erforderlichen Informationen und Zugänge bereit.
1. Evaluation geeigneter Open-Source-CMS mit begründeter, herstellerneutraler Empfehlung.
1. Budgetempfehlung für den Relaunch. Weicht das tatsächlich verfügbare Budget von dieser Empfehlung ab – der Regelfall –, wird der Leistungsumfang des Relaunches so angepasst, dass Umfang und verfügbares Budget in Passung kommen. Diese Abstimmung bildet die Grundlage für die anschließenden Vergaben.
2.2 Begleitung der Vergaben
	Beide Vergaben von Anfang an mitdenken
Auf den Relaunch folgt zwingend der Betrieb – Wartung und Weiterentwicklung. Planen Sie beide Vergaben von Beginn an mit und bereiten Sie sie jeweils eigenständig und fachlich sauber vor. Wer erst nach dem Go-Live an die Weiterentwicklung denkt, verliert Zeit und Verhandlungsspielraum.


1. Begleitung der Vergabe des Relaunches.
1. Begleitung der Vergabe für Wartung und Weiterentwicklung.
Insbesondere zu leisten:
1. Vorbereitung der fachlichen Vergabeunterlagen (Leistungsbeschreibung, Wertungssystematik).
1. Erarbeitung von Entwürfen für den vertraglichen Rahmen aus fachlicher Sicht (Vertrags-Eckpunkte, Leistungs- und Vertragsbestandteile) als Vorlage für die abschließende rechtliche Prüfung durch die Auftraggeberin.
1. Fachliche Unterstützung bei der Beantwortung von Bewerber- und Bieterfragen.
1. Fachliche Begleitung der Bietergespräche.
1. Plausibilitätsprüfung der Angebote für die Vergabeakte.
2.3 Beratende Begleitung der Umsetzung
1. Kurze fachliche Beurteilung bei Rückfragen der Relaunch-Projektleitung der Auftraggeberin.
1. Sparring zu Arbeitsweise und Vorgehen.
2.4 Beratende Begleitung der Migration
1. Beratung bei der Vorbereitung der Migration.
1. Begleitung der Projektleitung der Auftraggeberin während der Migration – einschließlich der organisatorischen Seite (Übernahme, Redaktion, Zuständigkeiten), nicht nur der technischen.
	Bewusst über den Go-Live hinaus
Der größte Schmerz eines Relaunches liegt erfahrungsgemäß nicht im Go-Live, sondern in der Content-Migration und im Betrieb danach. Wenn Ihre Begleitung am Go-Live endet, bleibt genau der schwierigste Teil unbegleitet. Diese Vorlage zieht den Bogen bewusst bis in die Migration und die anschließende Weiterentwicklung.



3. Eignung (Mindestanforderungen)
Die folgenden Anforderungen sind Mindestbedingungen. Sie werden vor der inhaltlichen Wertung geprüft und mit „erfüllt / nicht erfüllt“ bewertet; sie fließen nicht in die Punktwertung der Angebote ein.
3.1 Referenzen
Mindestens drei Referenzen aus den letzten fünf Jahren über die Begleitung von Vergaben im Bereich Website-Relaunch – an Hochschulen, hochschulnahen Einrichtungen oder im öffentlichen Bereich –, jeweils mit einer Ansprechperson für Rückfragen.
3.2 Fachliche Eignung
Plausibel nachzuweisen ist Expertise in:
1. Open-Source-Content-Management-Systemen (technisch).
1. Scrum oder vergleichbarem agilem Projektmanagement (Methodik und praktische Erfahrung).
1. Ausschreibung und Vergabe von Internetprojekten, die agil umgesetzt werden sollen.
3.3 Unabhängigkeit und Freiheit von Interessenkonflikten
1. Der Bieter und mit ihm verbundene Unternehmen wirken am nachgelagerten Relaunch sowie an Wartung und Weiterentwicklung weder selbst mit noch bewerben sie sich darum.
1. Es bestehen keine Hersteller-, Agentur- oder Produktbindungen, die die Neutralität der Empfehlung (Ziffer 2.1) beeinträchtigen könnten.
1. Bestehende oder frühere Verbindungen, die einen Interessenkonflikt begründen könnten, sind offenzulegen.
	Warum Eignung und Wertung getrennt sind
Referenzen, Qualifikation und Unabhängigkeit betreffen die Eignung des Bieters (Ja/Nein-Frage). Die Qualität der Konzepte betrifft den Zuschlag (Punkte). Diese beiden Ebenen zu vermischen ist ein häufiger und angreifbarer Vergabefehler – deshalb sind sie hier bewusst getrennt.
Die Unabhängigkeitsklausel schützt Ihr Verfahren doppelt: Sie hält die Empfehlung neutral und verhindert, dass die von Ihnen beauftragte Begleitung zugleich am Relaunch mitbietet.


4. Inhaltliche Anforderungen an das Angebot
Die folgenden Konzepte sind Grundlage der Wertung (Ziffer 6). Beschreiben Sie jeweils das methodische Vorgehen sowie Risiken und Herausforderungen und wie Sie ihnen begegnen.
4.1 Personal- und Teamkonzept
Stellen Sie die Person(en) vor, die das Projekt im Auftragsfall durchführen (Kurzprofil), mit ihren jeweiligen fachlichen Schwerpunkten und Rollen im Projektteam. Beschreiben Sie, wie die durchgehende Verantwortung über alle Phasen (Ziffer 2) personell sichergestellt wird.
	Worauf es hier ankommt
Nicht die Länge der Lebensläufe, sondern die Kontinuität der Verantwortung. Achten Sie darauf, ob dieselbe Person den Bogen von der Ausschreibung bis zur Migration trägt oder ob das Projekt durch wechselnde Hände gereicht wird.


4.2 Vergabekonzept
Beschreiben Sie Ihr empfohlenes Vorgehen für die Vergaben (Ziffer 2.2). Es soll deutlich werden, wie die Leistungen erbracht werden. Gehen Sie insbesondere ein auf:
1. Agile Vergabe: Wie schreiben Sie eine Leistung aus, deren Umfang bewusst nicht vollständig vorab fixiert ist, ohne die Vergleichbarkeit der Angebote und die Rechtmäßigkeit des Verfahrens zu gefährden?
1. Abgrenzung fachliche Begleitung / Rechtsberatung: Uns ist bewusst, dass eine fachliche Begleitung in der Regel keine Rechtsdienstleistung erbringen darf. Beschreiben Sie, wie Sie eine Vergabeunterlage dennoch möglichst nah an vergaberechtliche Belastbarkeit heranführen – insbesondere im Zusammenspiel mit unserer Vergabestelle bzw. unserem Justiziariat und, wo nötig, externer rechtlicher Prüfung. Machen Sie die Arbeitsteilung transparent.
1. Risiken: Welche Risiken und Herausforderungen sehen Sie im Vergabeverfahren, und wie begegnen Sie ihnen?
	Der ehrliche Umgang mit „rechtssicher“
Seien Sie vorsichtig bei Angeboten, die eine „rechtssichere Vergabe“ pauschal versprechen. Rechtssicherheit im engeren Sinne setzt eine juristische Prüfung voraus, die ein nicht-anwaltlicher Begleiter nach dem Rechtsdienstleistungsgesetz gar nicht leisten darf. Das seriöse Angebot beschreibt eine klare Arbeitsteilung zwischen fachlicher Vorbereitung und rechtlicher Prüfung – nicht ein Versprechen, das es nicht halten kann.


4.3 Konzept Zusammenarbeit und Umsetzungsbegleitung
Beschreiben Sie, wie Sie in der Umsetzungsphase (Ziffer 2.3) als fachliches Gegenüber der Projektleitung der Auftraggeberin arbeiten. Im Mittelpunkt steht die Stärkung der auftraggeberseitigen Rolle Product Owner bzw. Projektleitung – insbesondere im Requirements Engineering, sowie in der Zusammenarbeit mit den Stakeholdern und mit der beauftragten Agentur. Nicht immer bringt die Person, die diese Projektleitung für die Auftraggeberin übernimmt, bereits Erfahrung in der Begleitung von Relaunch-Projekten mit; hier geht es um Begleitung, Beratung und Sparring, die zusätzliche Sicherheit im Prozess geben.
	Worauf es hier ankommt
Dreh- und Angelpunkt eines Relaunches ist die auftraggeberseitige Rolle Product Owner bzw. Projektleitung: Sie übersetzt zwischen Hochschule und Agentur, priorisiert Anforderungen und hält die Stakeholder zusammen. Ist diese Rolle im Requirements Engineering und im Stakeholder-Management gut gestützt, trägt das Projekt; ist sie es nicht, wackelt es – unabhängig von der Qualität der Agentur.


4.4 Migrationskonzept
Beschreiben Sie, wie ein Migrationskonzept für die Auftraggeberin aussehen könnte und wie die Leistungen erbracht werden. Gehen Sie ein auf:
1. Das methodische Vorgehen und die organisatorische Seite der Migration (Inhalte, Redaktion, Zuständigkeiten), nicht nur die technische.
1. Die Voraussetzungen, die gegeben sein müssen, um die Migration in angemessener Zeit durchzuführen.
1. Die Perspektive über den Go-Live hinaus (Betrieb, Pflege, kontinuierliche Weiterentwicklung).
1. Risiken und Herausforderungen und wie Sie ihnen begegnen.
4.5 Kostenplan
Der Kostenplan ist differenziert nach den Leistungsphasen aufzuschlüsseln: Analyse (2.1), Vergaben (2.2), Begleitung der Umsetzung (2.3) und Begleitung der Migration (2.4).

5. Wertung der Angebote
Das wirtschaftlichste Angebot wird anhand des besten Preis-Leistungs-Verhältnisses ermittelt. Die inhaltlichen Kriterien betreffen die Qualität der unter Ziffer 4 eingereichten Konzepte; Eignung (Ziffer 3) ist nicht Teil dieser Wertung.

	Zuschlagskriterium
	Gewicht

	Personal- und Teamkonzept (4.1)
	25 %

	Vergabekonzept (4.2)
	20 %

	Konzept Zusammenarbeit und Umsetzungsbegleitung (4.3)
	5 %

	Migrationskonzept (4.4)
	20 %

	Preis (4.5)
	30 %

	Summe
	100 %



	Zur Gewichtung
Die Gewichtung ist anpassbar; die Qualität sollte jedoch deutlich schwerer wiegen als der Preis. Der Wert einer Begleitleistung liegt fast vollständig in ihrer fachlichen Qualität – Fehler in Vergabe und Migration kosten schnell ein Vielfaches des Beratungshonorars. 
Zwei Grundsätze sollten Sie halten: Jedes Kriterium muss objektiv und nachvollziehbar bewertbar sein (sonst ist die Wertung angreifbar), und Eignungsmerkmale (Referenzen, Qualifikation) gehören nicht in diese Tabelle, sondern unter Ziffer 3.



	Vor der Veröffentlichung
Diese Vorlage ist eine fachliche Orientierungshilfe, keine Rechtsberatung. Lassen Sie die konkretisierte Vergabeunterlage – insbesondere Verfahrensart, Fristen, Eignungs- und Wertungssystematik – durch Ihre Vergabestelle bzw. Ihr Justiziariat prüfen, bevor Sie sie bekannt machen.
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